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Beſtellungen 


auf das mit dem 1. April 1899 beginnende II. Quartal der 


Thorner Zeitung 


werden jetzt von der Poſt, in unſeren Abholeſtellen und in der 
Expedition entgegengenommen. 

Die „Thoruer Zeitung“ iſt nach wie vor beſtrebt, 
ihren Leſern einen nach jeder Richtung hin unterhaltenden 
und unterrichtenden Stoff zu bieten und wird, unterſtütz t 
durch ausgedehnte telegraphiſche Verbindungen und zahlreiche 
Korreſpondenten, mit allen kräften danach trachten, ſowohl 
in der Politik, als auch im Localen und im Feuilleton, ſo⸗ 
wie in allen übrigen Theilen das Neueſte und Wichtigſte 
mu bringen. 

Außerdem erhalten die Abonnenten noch jede Woche 
völlig gratis als Beigabe: 

„Illuſtrirtes Sonntagsblatt“. 

Die „Thorner Zeitung“ loſtet, wenn ſie von der 
Poſt, aus unſeren Depots oder aus der Expedition abgeholt 
wird, vierteljährlich 1.50 M., frei ins Haus gebracht 2 M. 


Redaktion u. Expedition der Thorner Zeitung. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 28. März. 


Das Kalſerpaar machte Montag Vormittag den ge⸗ 
wohnten Spaziergang. Später nahm der RNaiſer die Meldung 
des mit der Führung des 13 (württembergiſchen) Armeekorps be- 
auftragten Generalleutnants v. Falkenhauſen entgegen und hörte 
die Vorträge des Ciwilkabinetchefs v. Lucanus, des Staatsſekre. 
tärs des Reichs marineamts Tirpitz und des ſtelloertretenden Chefs 
des Marinekabinets v. d. Gröben. 

Vom Pap ft erzählt der kürzlich von Leo XIII. empfangene 
Monfignore Blindel: Man kann ſich kaum einen größeren 
Begenjag vorſtellen, als den zwiſchen der geiſtigen Spannkraft des 
Papſtes und jeimer körperlichen Schwäche. Während er am 
ſcheinend erſchöpft in ſeine Reſſen zurückgelehnt daliegt, ſprach er 
lebhaft über religlöſe Vorgänge. Noch ehe ich den Papſt verließ, 
trat Dr. Bappont ein, dem er lächelnd auf lateiniſch zurlef : „Arzt, 
heile Dich ſelber.“ f 


Der Sohn der Fremden. 
Roman in drei Theilen von O. Elſter. 


Nachdruck verboten.) 
12 Fortſetzung. 
Eine verſtummte unter dem eifigen lick ihrer Schwieger⸗ 
mutter. 

„Und wenn Giulietta ſich weigert,“ fragte dieſe, „Dir, 
Haſſo, zu folgen?“ 

„Mein Gott, das Teſtament giebt mir ein Recht“ 

„Ja, nachdem das Teſtament durch das Gericht anerkannt 
und Du als Vormund verpflichtet worden biſt So lange be⸗ 
den Du nicht das geringſte Recht und kannſt Giulietta nicht 
30 babe een Sohne nach Schloß Wölfisheim zurückzukehren. 
deute nach Wagen a re 8 ir = 
einige daft bros er für Euch werden ſich ſchon finden. "Du 
übernimmis provlſoriſch die Verwaltung von Wölfisheim und 
ſeteſt Dich ſofort mit dem Gericht in Verbindung, damit Du 
eine Bestätigung ale Verweſer des Fidelcommiſſes und als Vor⸗ 
mund Rutharts erhältft. Bit Du im Beſitz dleſer gerichtlichen 
Beſtätigung, dann magſt Du die Schetkte tyun, welche Du soeben 
votſchlägſt. Du biſt dann verpflchtet und berechtigt, wenigſtens 
den Geafen Ruthart nach Wölfisheim zurückzuführen.“ 

„Und wenn Giulietta in Berlin gerichtliche Hilfe anruft 2“ 

„Dein Recht ſteht unumftößlich da. Kein Gericht der Welt 
wird Dir jene Beſtätigung verſagen.“ 

„Aber wenn Gulietia während der Zwiſchenzeit Berlin 
verläßt — vielleicht in das Ausland geht.. Ruthart mit- 
nimmt 

„Wir haben doch diplomatiſche Vertretung im Auslande 
und bann haft Du ſchließlich Deine Schuldigkeit gethan. Wenn 
@iulietta im Namen ihres Sohnes auf das Fide commiß ver⸗ 
nchten will.“ 


Mittwoch, den 29. März 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt, daß der Reichskanz⸗ 
ler vom Dienſtag bis nach dem Feſte Aufenthalt in Baden⸗ 
Baden nimmt. Fürſt Hohenlohe entziebt ſich alſo allen Opa: 
tionen, die ihm zu feinem am 31. d. M. ftatifindenden 80. 
Geburtstage zugedacht ſind 

Geh. Rath Dr. Althoff, Direktor im preußiſchen 
Rultuswinifterium, der an der Influenza erkrankt iſt, befindet ſich 
jezt auf dem Wege der Beſſerung. : 

Die angekündigten großen militäriſchen Beförde- 
rungen ſind nun erfolgt. Der bisherige Commandeur der 
2. Garde -Infanterie⸗Diviſton Generalleutnant Frhr. v. Falken ⸗ 
hauſen iſt mit der Führung des 13 württembergiſchen, 
Armeekorps beauftragt worden, während der bisherige Befehls⸗ 
haber dieſes Korps v. Lindequiſt das am 1 April neu zu 
bildende 18. Korps in Frankfurt a. M. erhält. Die 2. Garde» 
Infanterie⸗Diviſion iſt an den bisherigen Commandeur der 
1. Garde Infanteriebrigade Generalleutnant v. Keſſel überge- 
gangen, dem auf den alten Poſten der bisherige Commandeur 
des Alexanderregiments Generalmajor v. Moltke gefolgt iſt. 
Vieſes Regiment hat Oberſt v. Scheffer erhalten, an deſſen 
Stelle als Chef des Generalſtabs des Gardekorps Generalmajor 
Graf Hülſen⸗Häſeler getreten iſt, dem wiederum im 
Commando des Garde ⸗Füſilierregiments Oberſt v. Knobelsdorff, 
bisher Oberſtleutnant deim Stabe des Infanterte⸗Regiments 
Nr. 94, gefolgt if. Ferner iſt auch der Flügelabjutant Fehr. 
v. Sedendorff, Commandeur des Kadettenkorps, General⸗ 
major geworden. Zu Generalleutnants find außer dem General 
v. Reſſel noch befördert: Die Generalmajors v. Renthe gen. 
Fink (bisber 16. Inf. Brig.) Sommer (159. Inf.⸗Brig.), 
v. Alten (Ober quartiermeiſter) und v. Reichenau (14 Feldart.⸗ 
Brigade). 

Die am heutigen Dienſtag Vormittag erſcheinende Nummer 
des Militär ⸗Wochenblattes enthält die Stellen⸗ 
beſetzungen aus Anlaß der Neuformationen und ebenſo die 
Kommandirungen zum General ſtabe. 

Die Nachricht von der Beſtrafung Profeſſors 
Delbrück durch den Die ciplinarhof wird von der „Nordd. 
Allg. Zig“ ganz verſteckt und ohne jeden Commentar wiedergegeben, 
obgleich man gerade von dieſem Blatte, das feiner Zeit hervor- 
hob, die Einleitung des Verfahrens gegen Prof. Delbrück erfolge 
auf Zuſtimmung der Geſammtheit der preußischen Regierung, 
einen Commentar erwartet hatte. Die 8. N. N. erklären, 
man dürſe damit zufrieden ſein, daß dem ſtrengeren Antrage der 
Anklage nicht ſtattgegeben worden ſel. Die „Poſt“ jagt, die 
Strafe genüge vollkommen, um den Zweck, der mit dem Ber- 
fahren verfolgt wurde, zu erreichen. — Wie verlautet hat Prof. 
Delbrück die politiſche Reda ction der Preußiſchen Jahrbücher 
anderen Händen übergeben 

Bu den Samoa Verhandlungen. Gegenüber 
anderweitigen Meldungen, die bereits eine Tbellung der . 
inſeln unter die drei Mächte in Ausſicht ſtellen, erfährt die „Poſt“ 
daß die Verhandlungen ſich 4. 8. in dem Sinne einer Betbes 
haltung der Samoa Akte bewegen. — Trifft dies zu, fo 
wird auch in Zukunft auf Samoa nichts Erſprießliches geleiſtet 
werden. Die dortigen Amerikaner und Engländer werden nach 
wie vor die Störenfriede ſein. 

Für die afrika niſche Bahn verlangt Cecil Rhodes 
billige Tarife, deren F ſtſetzung er feiner Geſellſchaft vorbehalten 


Mutter!“ 

Oder wenn fie ſich unter Anwendung von Lift und Betrug 
den Beſtimmungen des Teſlaments und der Fideſcommißbegrün⸗ 
dung entzieht, dann..“ 

n üchfibere 

„wann bi u der nächſtberechtigte Erbe von loß und 
Beſitzung Wölftiheim.“ on 

Die alte Gräfin hafte ſich erhosen und ſtand ſtraff und 
ſtolz aufgerichtet vor dem Ehepaar die rechte O ind leicht erhoben, 
ſich mit der linken ſeſt auf die Tiſchplatte ſtützend. In ihren 
großen dunklen Augen tobte eine geheime Flamme der Nachſucht 
und des Zornes Die Schmach, die ihr ihr älteſter Sohn durch 
feine unſtandesgemäße Helrath zugefügt, fie war noch nicht ver- 
geſſen, und die zaghaften Blicke Valeskas und Haſſos laſen in 
den Augen der Mutter den Wunſch, den Sohn der verhaßten 
Italienerin ſeiner Recht berauben zu können und ſie Haſſo und 
Haſſos Kindern zu Übertragen. Wenn es in der Macht der 
Gräfin gelegen, fie hätte mit einem Federſtrich die Rechte Giu- 
liettas und ihres unmündigen Sohnes getilgt. 

Tiefe Stile herrſchte in dem Gemach. Valeska ſenkte das 
Haupt, fie ſchloß die Augen vor den glänzenden Zukunftbildern, 
die pöglich vor ihrer Seele emporſtlegen. Graf Haſſo athmete 
haſtig. Auch er hatte begriffen. um was es ſich dier handelte. 
Er ah den Weg zu Reichthum und Glanz vor ſich liegen, er 
konnte den Weg gehen, ohne mit dem formalen Recht in irgend 
welchen Gonflct zu gerathen, aber das Gefühl des moraliſchen 
Rechts war in ſeiner Bruſt noch nicht erloſchen, und er kämpfte 
mit ſich ob er dem Rathſchlage der Mutter folgen follte oder 
feinem eigenen Gefühl, das ihm rieth, mit Stulletta eine Aus⸗ 
ſprache und Verſöhnung zu ſuchen. 

In dieſem Augenblick öffnete ſich die Thür, und der kleine 
dreijährige Sohn Haſſos trippelte in das Zimmer. „Mama, 
Mama,“ rief das Kind lauchzend und eilte auf Valeska zu, 
welche den Knaben liebevoll mit den Armen empfing und liebkoſte. 

„Dein Sohn würde dereinſt der Erbe von Wölfisheim 
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wiſſen will. Für den Fall einer Verſtändigung mit Deutſchland 
fordert er die Politik der offenen Thür für den Handelsvetketr 
aus deutſchem in britiſches Gebiet und umgekehrt. 

Der Bund der Handels und Gewerbetreibenden zu Berlin 
hatte unlängſt beim Staatssekretär des Reichspoſtamts angeregt. 
den Gewerbetreibenden, die ſich mit dem Verkauf von 
Poſtwerthzeichen befaſſen, eine Proviſion von 1% 
aus der Poſtkaſſe zu bewilligen. Wie die „Poſt“ erfährt. hat der 
Staatsſekretär darauf folgenden Beſcheid ergehen laſſen: Die Frage 
der Vergütung an die Inhaber von Poſtwerthzeichen⸗Verkaufs⸗ 
ſtellen iſt bereits vor einiger Zeit im Reichs poſtamt von Neuem 
eingehend erwogen, im Hinblick auf die dagegen obwaltenden 
wichtigen Bedenken aber verneint worden 

Die bayriſche Regierung hält der „Nat. Ztg.“ zu⸗ 
folge Umfragen, welche darauf gerichtet find, auch denjenigen 
bay iſchen Hypothekenbanken, deren Pfand briefen noch nicht die 
Mündelſichergett zugeſprochen in, dieſelbe zu verleihen. Aehn⸗ 
liche Vorbereitungen ſollen in anderen deutſchen Staaten ſtatt⸗ 
finden. Wenn dem gegenüber die preußiſche Staate regierung ſich 
bezüglich der Löſung dieſer Frage für die preußiſchen Hypotheken ⸗ 
banken ganz unthätig verhält, ſo erſcheine das in hohem Grade 
bedauerlich. 

Die nächte ſozialdemokratiſche Matieier 
ſoll bekanntlich allgemeiner begangen werden, ais es in den letzten 
Jahren der Fall war, woſelbſt die Arbeit nur von verſchwindend 
wenigen Perſonen eingeſtellt wurde. Der Umſtand, daß der 1. 
Mai auf einen Montag fällt, der von zahlreichen Arbeitern 
ja ſo wie ſo „blau gemacht“ wird, begünſtigt den Plan. 
5 8 Seiten werden für dieſen Tag Ruheſtörungen 

efürcht⸗ t. 


Zur Auſtedelung deutſcher Bauern. 

Schon jeit einigen Jahren zeigt ſich als erfreuliche Folge 
des Gedeihens der von der Anſiedlungskommiſſton in Weſt⸗ 
preußen und Poſen gegründeten deutſchen Bauernſchaften eine 
ſtetige Zunahme der Zahl der Anſiedelungs⸗ 
luſtigen aus den rein deutſchen Landes ⸗ 
theilen. Und zwar beſchränkt ſich der Zuzug keineswegs auf 
die Nachbarprovinzen. Außer den Württembergern und Baden⸗ 
fern, welche ſchon ſeit einiger Zeit ſich in Poſen aklimatifirt 
haben, betheiligen ſich auch Bauern von der niederländiſchen 
Grenze am Niederrhein und aus Oſtfriesland an dem Anſtedlungs⸗ 
werk. Beſonders ſtark find MWeſtfalen und andere Niederſachſen 
vertreten, welche ſich nach Charakter und Veranlagung ganz be⸗ 
ſonders für das Rulturwerk eignen. In dem laufenden Viertel⸗ 
jahr hat die Zahl der über Siedelgüter abgeſchloſſenen Punk⸗ 
tationen den höchſten bisher dageweſenen Stand erreicht. 
Man darf danach beſtimmt auf den Abſchluß von etwa 1000 


ſolcher Punktationen für das laufende Jahr rechnen. Nimmt 


man der Vor ſicht wegen an, daß 20% dieſer Vormerkungen nicht 
zu einer wuklichen Anſiedelung führen, fo ſteht doch für das eine 
Jahr die Befiedelung einer Fläche von nicht weniger als 
170 Okm mit deu:ſchen Bauern in Ausſicht. 

Welche Bedeutung es im nationalen wie im allgemeinen 
kulturellen Intereſſe haben muß, wenn eine Reihe von Jahren 
die Verwandlung von wirthſchaftlich unhaltbaren La'tfundten in 
lebenskräftige deutſche Bauernſchaften in demſelben oder in noch 
raſcherem Tempo fortgeſetzt werden kann, liegt auf der Hand. 


werden,“ raunte eine innere Stimme dem Grafen Haſſo zu. „Dein 
Sohn iſt der Erbe von Wö fisheim, wenn Du feſt bleihſt,“ 
glaubte er in den dunklen Augen ſeiner Mutter zu leſen, die 
ſtreng auf ihn gerichtet waren. Er wollte den Sohn ſchelten, 
daß er ungerufen ins Zimmer eingedrungen war, aber feine 
Augen begegneten denen ſeiner Gattin, die bittend zu ihm empor⸗ 
blickte. Die Flamme eines ſtillen, geheimen Wunſches flackerte 
in den blauen Augen der jungen Frau auf und um ihre Lippen 
zuckte ein wehmüthiges, ſehnſüchtiges und doch entſagendes Lä⸗ 
cheln. Sie lehnte die Wange an den blonden Scheitel ihres 
Sohnes, den ſie feſt an das Herz preßte. 

Graf Haſſo athmete tief auf. Dann wandte er ſich zu der 
alten Gräfin. „Du haft recht, Mutter,“ ſprach er „Die Berhand» 
lungen mit Giulietta würden zu keinem Reſultate führen. Ich 
werde ſofort an Juſtizrath Wedem per ſchreiben daß er den Ge- 
richtzbeſchluß erwirkt, und dann nach Schloz Wölfisheim hinüber ⸗ 
fahren, um die Verwaltung zu übernehmen. 

Die alte Gräfin läd lte. Sie kannte ihren Sohn. Sie 
wußte, daß ihr zielbewußter, ſtarker Geiſt ihn vollſtändig beherrſchte. 
nee nur darauf an, den Sohn dieſe Herrſchaft nicht merken 
u laſſen. 

- Balesta preßte den Knaben feſter in die Arme und ſandte 
ihrem Gatten einen dankbaren Blick zu. Dann trat ſie zu der 
alten Gräfin und küßte ihr eherbietig die Hand. 

„Du kaunſt alle Vorbereitungen zur Ueberſiedelung nach 
Woölfisheim treffen, Valeska“ ſprach mit feſter Stimme Haſſo, 
der letzt die Sccherheit ſeines Weſens wiedergewonnen hatte. 
„Morgen oder übermorgen ſoll die Ueberfiedelung ftattfinden. Bis 
dahin hoffe ich auch im Beſitz jener gerichtlichen Beſtätigung zu 
fein, die Juſtizrath Wedeme ner ja ſchon vorbereitet hat. Ich habe 
jetzt keinen Augenblick Zeit mehr. Ich muß mehrere Briefe ſchreiben, 
um dann nach Wölfisheim zu fahren. Ich werde gleich dort 
. e dert Nempner ſcheint mir ein unzuverläſſtger Ge⸗ 

„Ich würde ihn an Deiner Stelle ſortſchicken.“ 


Bon dem polniſchen Großgrundbeſitze der beiden Pro⸗ 
vinzen Polen und Weſtpreußen find bisher 10% durch die An⸗ 
ſtedlungskommiſſion aufgekauft worden; jo ziemlich alle in 
ſchwachen Händen befindlichen und daher zum Verkauf ausgebo⸗ 
tenen Beſitzungen dieſer Art find zu Anſiedelungszwecken erworben. 
Nur vereinzelt laſſen ſich jetzt aus polniſcher Hand Güter 
preiswürdig ankaufen, und ſo erwirbt denn die Anfiedlungskom⸗ 
mifjion den größten Theil der für die Eolonifation nothwendigen 
Güter aus deutſcher Hand. Die Wendung der Dinge bietet 
— wie hierzu von halbamtlicher Seite d merkt wird — ben 
Vortheil, daß ih die Wahl vornehmlich auf ſolche Beſitzungen 
richten kann, welche nach Lage Bodenbeſchaffenheit und Kultur⸗ 
zuſtand ſich vorzugs weiſe zur Beſiedelung mit mittleren und klei⸗ 
neren Landwirthen eignen. Dadurch wird nicht allein eine grö 
ßere Gewähr für das Gedeihen der zu gründenden Vauernſchaften 

eſchaffen, ſondern auch die Zeit der Vorbereitung für die Ber 
edlung und demzufolge auch der Zwiſchen verwaltung in er- 
wünſchter Weiſe abgekürzt. 


Die groß polniſche Hetzpropaganda 

giebt ſich alle Müpe, bei der Bebölterung polntſcher Zunge 
Stimmung gegen die auf kulturelle Hebung der Oſtprobinzen 
abzielenden Beſtrebungen der Staatsregierung insbeſondere gegen 
die Raijer Wilhelm Bibliothek, gegen das Pro ⸗ 
vinztalmuſeum und gegen das Oygieniſche In⸗ 
ſtitut zu machen. See ſtellt die Sache ſo dar, als ſei bet dieſen 
Projekten das kulturelle Moment nur der Vorwand, während ts 
damit in Wahrheit auf eine Stärkung des Deutſchthums abge⸗ 
ehen ſel. Der Umſtand, daß die Katjer Wilhelm⸗Bibliothek pro⸗ 
grammgemäß auch den Geiſtesſchätzen der polniſchen Litteratur 
Aufnahme gewähren wied, was doch gewiß nicht der Fall ſein 
würde, wenn das Inſtitut in der That nur als ein Mittel zu 
germankſatoriſchen Zwecken gedacht wäre, ſtört die großpolniſchen 
Hetzer in ihrem tendenziös verlogenen Treiben weiter nicht. Der 
„Ku ryer Poznanski“, welcher unter Hinweis auf die Er- 
klärung des Regierungskommiſſers Althof, daß in der känftigen 
Kaiſer Wilhelm Bibliothek auch polniſche Werke Platz finden 
würden, nichts Bedey kliches darin finden kann, wenn die polniſchen 
Mitglieder des Provinztallandiages für die kulturellen Maßregeln 
Almmen würden, veranlaßt den Orendownik“ zu einer 
heftigen Erwiderung, worin es heißt: 

„Der Rath des „RNuryer“ iſt politiſch unbegründet, und di 
Grundlage, auf die er ſich ſtützt, morſch. Was der Herr Re 
gierungskommiſſar Althof geſagt hat, daß nämlich in der 
künftigen Bibliothek auch polniſche Bücher zu finden ſein würden, 
das iſt ein abſolut bedeutungsloſes Detail. Eine größere oder 

kleinere Sammlung polniſcher Bucher in der Provinzialbibllo⸗ 
thek wird dieſes Inſtitut in ſeiner Hauptaufgabe, das Deutſch 
thum zu ſtärken und damit mittelbar an der Bekämpfung des 
polniſchen Elementes zu arbeiten, keineswegs beeinträchtigen. 
Dieſe polniſchen Bücher können daſelbſt ſogar nach Tauſenden 
zählen, und dennoch wird ſich die politiſche Tendenz dieſes 
ganzen Inſtituts in nichts ändern. Jene Erklärung bes Re- 
glerungskommiſſars kann nur auf diejenigen Kreife unſerer 
Volksgeſammtheit einen Zauber ausüben, die der erſten beſten 
Phraſe auf den Leim gehen.“ 

Das Uebermaß ihres nationalen Eifers macht die großpolni⸗ 
ſchen Hetzer ganz und gar blind für die Blößen, welche fie ſich 
ſelbſt und ihrem polniſchen Nationalgötzen geben. Denn wer im 
Vornherein behauptet, daß die auf Hebung des kultu⸗ 
rellen Niveaus in den gemiſcht⸗ſprachigen Landestheilen 
abzielenden Beſtrebungen mit germaniſatoriſchen Tendenzen un- 
trennbar verknüpft ſeien, der giebt indirekt zu verſtehen, daß die 
Sache des Polenthums nur in der Unkultur und Verdummung 
ſich in ihrem Elemente fühlt. Wenn das aber thatſächlich 
die Ueberzeugung der großpolniſchen Hetzer iſt, dann ſollten ſie, 
wenn fie ehrlich zu Werke gehen wollten, doch offen heraus er- 
klären: „Wir wollen keine geiſtige und materielle Hebung 
der polniſchredenden Bevölkerung, damit wir ſie nach wie vor am 
Gängelbande behalten und ſelber eine Rolle jpielen können.“ Denn 
darauf kommt doch im letzten Grunde das ganze Treiben dieſer 
Leute hinaus. 


Provinzial⸗Nachrichten. 

— Jaſtrow, 26. März. Anläßlich einer Hochzeitsfeier im 

2 des Ackerbürgers W. iſt demſelben aus bem nicht verſchloſſenen 

chreibtiſche die Summe von etwa 120 Mark anſcheinend von einem 
Gaſte entwendet worden. Als der That verdächtig iſt der Schuh⸗ 
machergeſelle W. verhaftet worden. 

— Nenteih, 27. März. Herr Thierarzt Grunau iſt vom 
1. April an als Kreisthierarzt nach Flatow verſetzt. Herr Thierarzt 
Schneider aus Schöneck übernimmt die Siefige telle, 

— Marienburg, 26. März. Mit dem Uufftellen der Nogat⸗ 
ſchiffbrücke wird jetzt begonnen, dieſelbe wird vorausſichtlich Mittwoch 
paſſirbar ſein. 5 

— Stuhm, 27. März. An Stelle des verftorbenen Herrn Luca s 
iſt zum Kreis baumeiſter des Kreiſes Stuhm Herr Oberleutnant 
—ͤ—ͤ—ũud — .. — . ' — —— — —L„t 


„Ja, Mutter, Du Haft Recht. Aber ich muß erſt die 
Berechtigung dazu haben.“ 

en efiten fie ſchon. Doch ich will Dir keinen 
Rathſchlag mehr geben, Du wirſt ſelbſt willen, was Du zu 
thun haſt.“ 

Und Graf Haſſo wußte es in der That Die Indolenz 
feines Weſens hatte ſich in eifrige Thätigkeit verwandelt, wie 
es oft bei ſanguiniſchen und ſchwachen Charakteren geſchieht, 
die ſich von augenblicklichen Einflüſſen leiten laſſen. Auch 
das Gefühl des Mitleids und der Guthmüthigteit war aus 
ſeinem Herzen verſchwunden. Er warf es über Bord, wie einen 
läigen Balaſt. Er redete und dachte ſich von Minute zu 
Minute mehr in die Rolle des ſtolzen Grafen und Erben von 
Wölfisheim hinein, der berufen war, die Traditionen des Hauſes 
gegen die Anmaßungen der Italienerin, der früheren Tänzerin, 
zu ſchützen. Wer ihn in dieſem Momente zum erſten Male ge⸗ 
ſehen hätte, der würde ihn für einen hartherzigen, ſtolzen Men⸗ 
ſchen gehalten haben, der keinerlei welchen Regungen zugänglich 
war. Die Gräfin Amalie Eleonore konnte ihren Sohn ſich jetzt 
ſelbſt überlaſſen; er hatte den Weg, den fie ihm gewieſen, aufge: 
nommen und würde ſhn jetzt zu verfolgen wiſſen. Nur der erſte 
Schritt hatte ihm Mühe gekostet, jetzt war der Schritt gethan, 
Haſſo konnte nicht mehr zurück, konnte nicht rechte, nicht linke 
ausweichen, ſondern mußte auf dem Wege bleiben. Beſriedigt 
lächelnd reichte die Gräfin ihrem Sohne die Hand zum Abſchied. 
um dann mit Valeska und dem kleinen Herbert in den Park 
zu gehen 

Auf Wölfisheim war man auf's Aeußerſte überraſcht, als 
Graf Haſſo auf den Schloßhof fuhr und in energiſchem Ton den 
ge und den Oberverwalter zu ſprechen wünſchte. Herr 

öhlert war Sofort zur Stelle. Auf ſeinem glattrafirten Geſicht 
ruhte ein ſchlaues Lächeln der Befriedigung; er wußte, was jetzt 
kommen würde, und wußte, daß er ein Huges und ein trägliches 
Spiel geſpielt unb gewonnen Hatte. Herr Kempner war auf das 


eld geritten. 
N (Fortſetzung folgt) 


der Marine Niemann aus Danzig gewählt worden und tritt derſelbe 
ſein Amt berelts am 1. April d. Js. an. Es hatten ſich etwa 60 Herren 
um dieſe Stelle beworben. 

— Elbing, 27. März. Herr Fabrikbeſitzer Ernſt Hildebrandt 
in Mal deuten hat fein in Oſt⸗ und Weſtpreußen allgemein be⸗ 
kanntes Bau⸗ und Holzgeſchäft in eine Aktiengeſell⸗ 
ſchaft unter der Firma „Holz und Bau⸗Induſtrie, Ernſt Hildebrandt” 
umgewandelt. Direktoren ſind Herr Hildebrandt ſelbſt und ſein bisheriger 
Prokuriſt, Herr Stepath. 

— Aus dem Kreiſe Karthaus, 25. März. In der Stangenwalder 
Forſt wird auf Veranlaſſung des Herrn Oberſörſters Bernard auf einem 
Granitbloct eine eiſerne Bismarck⸗Gedenktafel errichtet, 
15 de: Inſchrift „Wir Deutſche fürchten Gott, aber ſonſt nichts in 

er Welt“ 

— Danzig, 25. März. Am 22. d. fand im Schützenhauſe eine Auf⸗ 
ſichtszrathsſitzung und Generalpverſammlung der weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Genoſſenſchaftsbank unter 
Vorſitz des Herrn Generalſekretärs Steinmeyer ſtatt. Zunächſt erſtattete 
Herr Direktor Heller den Jahresbericht, welcher demnächſt veröffentlicht 
werden ſoll. Die Bilanz ſchließt mit einem Reingewinn von 3 718 Mk., 
welchen die Generalverſammlung dem Reſervefonds zu überweiſen beſchloß. 
Die Generalverſamm lung beſchloß, den Zinsfuß für Dahrlehen für die an⸗ 
geſchloſſenen Genoſſenſchaften von 4½ Procent auf 4½ Procent vom 
1. April d. Js. herunterzuſetzen, dagegen den Zinsfuß für Spareinlagen 
von Jedermann, alſo auch von Nichtmitgliedern, vom gleichen Zeitpunkte 
ab auf 3½ Prozent zu erhöhen. — Am Donnerſtag, den 23. d., fand 
dann im Schützenhauſe eine Sitzung des Verbands ausſchuſſes 
der Weſtpreußiſchen Raiffeiſen⸗Organiſation unter 
Vorſitz des Herrn Verbandsdirektors Heller⸗Danzig ſtatt. Der wichtigſte 
Gegenſtand der Verhandlungen war die Stellungnahme zu dem vom Auf⸗ 
ſichtsrathe der landwirthſchaſtlichen Dahrlehnskaſſe vorgeſchlagenen neuen 
Statuten⸗Entwurſe der Centtalkaſſe. Hiernach ſoll das geſammte Waaren⸗ 
geſchäft der Firma Raiffeiſen u. Konſ. von der landwirthſchaftlichen Eentral⸗ 
Darlehns zaſſe als Abtheilung für Waarenverkehr übernommen werden. (Das 
jetzige Vermögen der Firma und die Druckerei derſelben, werden umge⸗ 
wandelt in eine Raiffeiſen⸗Stiſtung, deren Erträgniſſe hauptſächlich zur 
Ausſtattung des Beamten⸗Penſionsfonds dienen ſollen.) Nach längeren 
Erörterungen beſchloß der Verbands⸗Ausſchuß, an deſſen Sitzung etwa 30 
Herren theilnahmen, einſtimmig, der zum 18. April d. J. nach Frankfurt 
a. M. einberufenen Generalverſammlung der landwirthſchaſtlichen Central⸗ 
Darlehns kaſſe Namens der weſipreußiſchen Genoſſenſcha die unveränderte 
Annahme der neuen Satzungen zu empfehlen. Außerdem beſchloß der Ver⸗ 
dandsausſchuß, von der Abhaltung von weiteren Rechnerkurſen vorläufig 
abzuſehen und ſtatt deſſen einen dritten Reviſor vom 1. April anzuftellen, 
damit möglichſt jede Genoſſenſchaft jedes Jahr einmal revidirt werden 
kann. Auf N des Verelnsvorſtehers Herrn Pfarrer Bohn ⸗Krofanke 
wurde beſchloſſen, dem Auſſichtgrathe der landwirthſchaftlichen Central⸗ 
Darlehnskaſſe zu empfehlen, die Zeichnung einer Aktie für je 5000 Mk. 
be anſpruchten Credites für alle Genoſſenſchaften obligatoriſch zu machen. 

— Argenau, 26. März. Die Anlage einer Stadtfernſprech⸗ 
einrichtung ift durch Betheiligung einer entſprechenden Zahl von 
Intereſſenten geſichert und wird demnächſt in Angriff genommen. — Die 
etwa 4 Kilometer lange Landstraße nach Dombken wird, weil fie im Herbft 
und Frühjahr faſt i ft, gepflaſtert. Die recht erheblichen 
Koſten werden von der Provinz, dem Kreife und der Stadt, der Reſt von 
dem Forſtfiskus getragen. — Vergangene Woche war während mehrerer 
Tage ein Jagdkommandp der 34er aus Bromberg Hier einquartirt 
— Um Freitag Abend verübten nach 10 Uhr Burſchen argen Unfug 
auf dem Markte. Als der Stadtwachtmeiſter und die Nachtwächter den 
Haupträdelsführer feſtnahmen, wurden fie von ſeinen Genoſſen verhöhnt 
und mit Steinen beivorfen, jo daß ſchließlich der zweite Stadtwachtmeiſter 
gerufen wurde. Dieſer gab einen Schreckſchuß aus ſeinem Prwatrevolver 
ab und zerſtreute dadurch die Geſellſchaft. — Lehrer Niepel aus Milos- 
lawitz iſt nach Johannisdorf, Lehrer Kluge aus Osniszewko nach 
Jeſuiterbruch verſetzt worden. — In der geſtern bei C. Heyder abgehaltenen 
Sitzung des Lehrervereins hielt Lehrer Henkel einen Vortrag über 
„Spielhagen“. — Gleichzeitig tagte im ſeſben Lokal der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein für Argenau und Wonorze. 

— Ans der Prooinz Poſen, 27. März. [Geſlügelzucht⸗ und 
Maſtanſtalt für die Provinz Poſen.] Am Freitag fand im 
Sitzungsſaale der Landwirthſchaftskammer zu Poſen eine Sitzung des Vor⸗ 
ſtandes der „Geflügelzucht⸗ und Maſtanſtalt für die Provinz Poſen E. G. 
m. b. H.“ ſtatt. wurde beſchloſſen, die erſte Geftügelguht: und Maſt⸗ 
anftalt in Shwerienz zu errichten, wohingegen die Stadt das 1 
wählte, gegenüber dem Bahnhofe Schwerſenz Delegene Grundſtück an die 
Geflügelzucht⸗ und Maſtanſtalt unentgeltlich und koſtenfrei übereignet. 
Ferner jagt auch die Kommune Schwerſenz eine Betheiligung am Unter⸗ 
nehmen durch Zeichnung von ca. 50 Genoſſenſchaftsantheilen und foftenfreie 
Hergabe des Bogenlichts für die Anſtalt aus dem in Kürze zu errichtenden 
kommunalen Electrizitätswerke zu. Sodann wurde eine Kommiſſion, be⸗ 
ſtehend aus den Herren Endell, Direktor Hünerasly⸗Poſen, Kaufmann 
Rudolf Schulz⸗Poſen und Rentier Otto Wegner⸗Bromberg, gewählt, welche 
beauftragt wurde, gleich nach Oſtern eine Inſormationsreiſe behufs Beſichti⸗ 
gung bestehender Geflügelzucht⸗ und ⸗Maſtanſtalten zu unternehmen. In 
erſter Reihe ſollen die Anſtalten von Ahrens u. Co. in Friedberg bei 
Nauheim in Heſſen, ſowie die von der Landwirthſchaftskammer der Provinz 
Sachſen in Halle a. Saale errichtete Anſtalk beſichtigt werden. Sobald die 
Berichte dieſer Kommiſſion vorliegen, fol mit dem Bau der erſten Anſtalt 
begonnen werden. Bisher ſind für das Unternehmen ca. 400 Geſchäftsan⸗ 
theile gezeichnet. Da für eine Anſtalt 300 Antheile genügen, um die 
Unterfiügung und Subventionirung der Staatsregierung zu erhalten, würde 
es der ferneren Zrichnung von noch ca. 200 pe die für eine 
zweite in Bromberg zu errichtende Anſtalt in Betracht kämen. Es 

wurde auf der Verſammlung mit Bedauern feſtgeſtellt, daß die bisherige 
Betheiligung aus dem Kreiſe der Bromberger Intereſſenten noch ſehr zu 
wünſchen übrig läßt. 


Vom Königsberger Mordprozeß. 


Königsberg, 27. März. Das eine Viertelmeile von der Stadt 
entfernte, 5 dem "ern —.— Thor gelegene Gut Zögershof hat 
heute eine jeltiame Geſellſchaft zwiſchen ſeinen Mauern geſehen. Das 
Schwurgericht iſt heute hierher verlegt. Von 9 Uhr an rollt Wagen 
auf Wagen heran — zuerſt die vielbeſchäſtigen Berichterſtatter, denen ſich 
für dieſen Fall noch einige Zuſchauer angeſchloſſen haben. Der geräumige 
Gutshof hallt bald wieder von Peitſchengeknall und den lebhaften Debatten, 
die in mehreren von Geſchworenen, Zeugen oder Gutsleuten gebildeten 
Gruppen geführt werden. Eine geſchloſſene, von einem Gefängnißwärter 
begleitete Equipage führt um 10 Uhr die Angeklagte herbei, bald darauf 
erſcheint ein Wagen mit dem Präſidenten des Gerichtshofs und den Rich⸗ 
tern, auf dem Kutſcherbocke ein Diener mit mächtigen Aktenbündeln. 

Im Gutshauſe herrſcht ne eine Unruhe, als befänden wir uns 
mitten in Kriegszeiten. Die Räume athmen durchweg eine gutbürgerliche 
Behaglichkeit und Wohnlichkeit. Der größte iſt der mit gewähltem Geſchmack 
außgeftattete Speiſeſaal. Unwillkürlich konzentriert ſich das Haupt⸗ 
intereſſe, das zuerſt abgekühlt fein will, auf das kleine, zweiſenſter ige 
Zimmer, in dem der Mord geſchehen iſt. Es ift Alles unverändert ge⸗ 
blieben ſeit jenem furchtbacen Abend. Es ist, als ob die Scene vor den 
Augen de Beſchauers wieder aufleben ſollte. Selbſt Roſengart iſt zugegen, 
allerdings nur in einem nach der Photographie hergeſtellten lebensvollen 
Oelbilde: den Hut im Nacken, die Augen nicht 185 1 — der Geſichts⸗ 
ausdruck nicht eben angenehm und freundlich. Als Pendant auf der ande⸗ 
der Seite des Regulators das Bildniß der Frau. — Die in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Experimente wurden fämmtlich ausgeführt: Schritte abgemeſſen, 
ein Gewehr verbrannt, die Kontrolle des Schulwagens vorgenommen, das 
Fach im Speicher aufgeſucht u. . w. Die Berichterſtattung war melſt 
nicht in der Lage, von den Ergebniſſen Kenntniß zu erhalten; wie wir 
hören, ſind jedoch alle Experimente geglückt, und die Aus ſage des 
Zeugen Adameit iſt in dieſer Richtung beſtätigt worden. 
In wenigen Stunden befindet ſich das Schwurgericht wieder an ſeinem 
Platze, und der Kampf der Parteien beginnt von Neuem. 


Lokales. 
Thorn, 28. März 1899. 

B [Perſonalien.] Der Rechts kandidat Paul Simon 
aus Culm if zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in 
Culmſee zur Beſchäftigung überwleſen. — Ver Rechtskandidat 
Paul Büttner aus Konſtz iſt zum Referendar ernannt und 
dem Amtsgericht in Pr. Friedland zur Beschäftigung überwieſen. 

[Perſonalien beim Milttär.] v. Zwehl, 
Oberſtleutnant und Chef des Generalſtabes des 17. Armee Corps 
zum Oberſt ernannt, v. Prondzynski Vorſtand des Be⸗ 
Heibigungsamtes des 17. Armee⸗Corps, der Charakter als Oberſt 
verliehen; Schröder Major beim Stabe des Fuß⸗Art.-Regts. 


Nr. 2. als Bataillons » Commandeur in das Fuß⸗Art.-Regt. Nr 
15 verſetzt. 

Naendrup Leutnant im Infanterie Regiment Nr. 176, 
vom 1. April d. Js. ab zum 1. Bataillon genannten Regiments 
nach Danzig; Kleeu, Kaſernen⸗Inſpektor von der Garnifon- 
Verwaltung Thora, vom 1. April d. Js. ab in gleicher Eigen ⸗ 
ſchaft nach Rendsburg verſetzt. 

S [Berionalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt: 
Eiſenbahn Betriebs- Sekretär Plater von Thorn nach Natel, 
Stations Verwalter Pooſch von Erin nach Deutſch- Eylau, 
Stations Aſſiſtent Franz von Thorn nach Laskowitz der Bahn. 
meiſter Nowack von Dt. Krone nach Weißenhöhe. 

Turnverein die Zöglingsabtheilung des Turn⸗ 
vereins unternahm Sonntag Nachmittag um 2 Uhr einen Aus- 
flug nach Leibitſch. Leider bethelligten ſich an dem Aus fiuge 
diefmal nur 12 Zöglinge, während die Tyeilnehmer zahl ſonſt 
gewöhnlich 20 bis 40 beträgt. 

B I[Kaufmänniſche Fortbildungsſchule. 
In das Kuratorium der demnächſt ins Leben tretenden Kaufmänn 
ſchen Fortbildungsſchule find gewählt worden die Herren: Obe 
bürgermeiſter Dr. Rohl, Buchhändler Walter Lambeck 
Kaufmann Längner, Kaufmann Rawitzki und Handels 
kammerpräſident Kaufmann Hermann Schwartz jun 

Uletaatliche Fortbildungsſchule. In der 
Aula der Knabenmittelſchule fand geſtern Abend 8 Uhr zugleich 
mit der Eröffnung der üblichen Ausſtellung von Zei 
nungen, die von Schülern der Fortbildungsſchule im letzten 
Jahre angefertigt worden find. eine Prämitrung fleißiger 
Fortbildungsſchüler ſtatt. Zu dem feſtlichen Akte hatten fi 
außer den Schülern und dem Lehrerkollegium der Fortbildungs⸗ 
ſchule auch Herr Bürgermeiſter Sta cho witz ſowie eine größere 
Anzahl Handwerksmeiſter eingefunden. Die Feier wurde mit 
dem Geſange des Chorals „Lobe den Herrn“ eingeleitet. Alsdann 
hielt der Leiter der Fortbildungsſchule, Herr Rektor Spill 
eine kängere Anſprache Die Zahl der Fachklaſſen im Zeichnen 
it mit der Zelt von zwei auf elf gewachſen, wozu 
noch fünf vorbereitende ſtlaſſen kommen; dieſer Unterrichtszweig 
hat ſich alſo ganz beträchtlich entwickelt. Aber auch nach der 
anderen Seite des Unterrichts hin, im Deuſchen, Rechnen, Raum; 
lehre 2. iſt ein weſentlicher Schritt zum Beſſern gethan. 
Auch das Betragen der Schüler hat ſich im letzten Jahre 
gegen früher gebeſſert wenngleich doch noch 30 Be 
ſtrafungen wegen ſchlechten Betragens zu verzeichnen find. 
Die Schule wurde im letzten Jahre von 640 Fortbildungsſchülern 
beſucht. — 70 Schüler wurden mit Prämien bedacht, und zwar 
mit nützlichen Büchern, zum großen Theil fachlichen Inhalts, 
ferner Reißzeugen Modellen, ꝛc. Zur Beſchaffung der Prämien 
ſtanden außer ſtaatlichen Mitteln auch ſolche zur Verfügung, 
welche in dankenswerther Weiſe von der Stadt und von der 
Handelskammer bewilligt waren. — Mit einem dreifachen Raiſer · 
doch und dem Liede „Heil Dir im Siegerkranz“ ſchloß die Feier, 
worauf die Ausſtellung beſichtigt wurde, die wieder ſehr viele 
ſchöne Zeichnungen enthält und zeigt, wie vorzügliche Ergebniſſe 
der Zeichenunterricht zu zeitigen vermag. 

m[Der land wirthſchaftliche Verein Thorn 
der ſeit mehreren Jahren nicht mehr in die Oeffentlichkeit getreten 
iſt, hält dieſen Mittwoch Abends 6 Uhr im Fürſtenzimmer des 
Artushofes eine Sitzung ab. Auf der Tagesordnung ſteht: Vor⸗ 
ſtandewahl, Rechnungslegung, Diskuſſton über die Ausbreitung 
der Klauenſeuche, Arbeiterfrage und Anträge. 

K lRückfahr karten zum Oſter fe ſt.] Es wird in 
Erinnerung gebracht. daß die aus Anlaß des Oſterfeſtes vom 
21. d. Mis. ab gelöſten gewöhnlichen Rückfahrkarten von ſonſt 
kürzerer Geltungsdauer bis zum 14. April Gültigkeit 
behalten. Die Rückfahrt muß jedoch ſpäteſtens am 14. April 
angetreten und darf nach Ablauf dieſes Tages nicht mehr unter⸗ 
brochen werden. 

x [Geſellſchaft für Volksbildung.] Die 29. 
Generalverſammlung der Geſellſchaft findet, nachdem die 28. 
(vorjährige) in Danzig getagt am 13. und 14. Mai in Poſen 
ftatt. Als Berathungsgegenſtände find vorläufig in Aus ſicht ge- 
nommen: 1) Gewerbliche Fachſchulen in den öſtlichen Provinzen. 
2) Das Volksſchulweſen in den Oſtmarken. 3) Die jocialen Pflichten 
der Beſitzenden und Gebildeten in den öſtlichen Provinzen. 4) Volks⸗ 
bildung und wirthſchaftliche Entwicklung. Die Gefellſchaft hat 
in den letzten Jahren in den öſtlichen Provinzen eine große Zahl 
von Polksbibliotbeken, Leſevereinen und Bildungs vereinen be- 
gründet und an 208 Gemeinden und Vereine in Weſtpreußen 
und Poſen 13 224 Bände unentgeltlich abgegeben. Durch die 
Haupiverſammlung hofft fie das . an dieſer Arbeit in 
noch weiteren Kreiſen der öſtlichen Provinzen wachzuruſen 

[Veränderte Amtsbezeich nungen. Durch 
den Staatshaushaltsetat für daß Etatsjahr 1899 iſt die Amts ⸗ 
bezeichnung der techniſchen Sekretäre in Regierungs- 
Bauſekretäre, die der Bauſchreiber in Bauſekretäre 
und die der Bauſchreiberanwärter in Bauſupernumerare 
umgeändert worden. g 

Aldezeichnung des Rechnungs jahres] Das 
am 1. April d. 36. beginnende Rechnungsjahr des Staatshaushalts 
hat die Bezeichnung 1899 — nicht 1899/1900. 

+ [Bablung der Beamtenbeſoldungen.] Zu der 
hierüber gebrachten Notiz jet noch bemerkt: Nur die Beſol⸗ 
dungen der Staatsbeamten dürfen ſchon am 30. 
März gezahlt werden. Alle übrigen am 1. April fälligen Zah⸗ 
lungen aus der Staatskaſſe — Dienſtalterszulagen der Lehrer. 
Beihülfen 2c. an Schulgemeinden, Civil⸗Penſtonen, Wittwen-Ben- 
fionen, Wittwen⸗ und Waiſengelder und Unterſtützungen, Inva⸗ 
lden⸗Penſionen — dürfen nicht vor dem 1. April geleiftet werden. 

N [Spiritus » Berwerthungs Syndikat. 
Nach einer Erklärung des Herrn von Graf-Rlanin if das 
Zuftandekommen des Spirttusverwerthungs⸗Syndltats geſichert. 
80 Millionen Liter Kontingent waren erforderlich. Jetzt über⸗ 
ſchreitet die zugeſagte Kontingentziffer bereits 100 Millionen 
Liter. Voraus ſichtlich wird das Syndikat am 1. April mit einem 
Kontingentsbetrage von 120 Millionen Litern ins Leben treten. 

[Polniſche Koloniſation.] Sicherem Vernehmen 
nach beabſichtigt ein polniſches Finanzlonſortlum, 
die der Fürſtin DO gins i gehörigen, im Strasburger 
und Berenter Kreiſe belegenen, umfangreichen Beſitzungen 
zur Koloniſation anzukaufen. 

lurbeitenachweisſtellen auf Bahn⸗ 
h ö fe n Von der Königlichen Eiſenbahndirektion in Bres 
find auf den Bahnhöfen in Breslau, Niegniz und Gorlitz zwecks 
eines ſchnelleren und leichteren Ausgleich zwiſchen Bedarf und 
Angebot von Arbeitskräften Arbeitenachweisſtellen errichtet worden. 
An dieſe werden ſämmtliche Beſchäftigung nachſuchende Perſonen 
verwieſen, auch theilen ihnen die an den genannten Orten vor⸗ 
handenen Dienſiſtellen den Bedarf an Arbeitskräften und die 
verfügbar werdenden Rräfte behufs etwaiger Weiterbeſchäftigung 
an anderer Stelle mit. Da ji dieſe Einrichtung gut de⸗ 
währt hat, hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten den 
übrigen Eiſenbahndirektionen empfohlen, thunlichſt ein 
gleiches Verfahren einzuführen, und zugleich angeordnet, daß 


r 


DPF 


im Bedürfnißfalle von den getroffenen Einrichtungen auch für 
Zwecke der all ꝛemeinen Bauverwaltung Geb auch zu machen iſt 

lNeuſtädtiſche evangeliſche Gemeinde.] Geſtern hielten 
die Gemeindelö:perichaften der Neuſtädtiſchen evangeliſchen Gemeinde unter 
Vorſitz des Herrn Pfarrers Jacobi eine Sitzung ab. Zur Berathung 
ſtand nochmals das Pfarrergehalt für den zur Anſtellung kommenden 
Geiſtlichen. Bekanntlich hat vor einiger Zeit der Gemeindekirchenrath be⸗ 
ſchloſſen dem Geiſtlichen ohne Rückſicht auf ſein Dienſtalter gleich ein Baar» 
Die Gemeindevertretung ſchloß 


ſoll ſpäter 
Der 


auf Spi 


lStrafkammerſitzung vom 27. März.] Zur 
In der erſten richtete fich die Anklage 


des einfachen Bankerotts beſchuldigt war. Die Verhandlung endigte mit 
der Freiſprechung dez Angeklagten, weil der Gerichtshof den Angeklagten 


nicht als Vollkaufmann im Sinne des Geſetzes anſah. — Nach dem er 


Erßffnungsbeſchluß in der zweiten Sache ſollte ſich der Schulknabe 
Boleslaus Marchlid aus Mo cker des ſchweren Diebſtahls dadurchſertran 
ſchuldig gemacht haben, daß er altes Eiſen in Gemeinſchaft mit mehreren Ein 


anderen, noch ſtrafunmündigen Knaben von dem Gehöfte des Fuhrhalters 
Roeder in Meder und aus dem Garten der Wittwe Schinauer in 
Mocker entwendete. Marchlick wurde des Diebſtahls in 4 Fällen für 
ſchuldig befunden und zu einem Verweiſe verurtheilt. — Unter Ausſchluß 
der Oeſſentlichkeit wurde ſodann gegen den Arbeiter Max Blachowzki 
aus Brie ſen wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt. Das Urtheil 
lautete auf 2 Jahre Geſängniß. — Unter der Anklage des einfachen 
Bankerotts betrat demnächſt der Kaufmann Anton Czechak aus 
Brieſen die Anklagebank. Er wurde mit 3 Tagen Geſängniß beſtraft. 
— In der letzten Sache bildete das Vergehen der gefährlichen Körper⸗ 
verletzung den Gegenſtand der Anklage. Zu verantworten hatten ſich der 
Schuhmacher Franz Kaemmer und der Schuhmacher Anaſtaſius 
Slowinsti aus Thorn. Beide haben in der Bäckerſtraße in der 
Nacht vom 4. zum 5. Februar 1890 gegen 2 Uhr den Korbmacher 
Kizierowali und den Korbmacher Wilhelm Czeſinski von hier miß handelt. 
Der Gerichts hof erachtete anf Grund der Beweisaufnahme beide Angeklagte 
im Sinne der Anklage für überführt und verurtheilte einen jeden von 
ihnen zu 9 Monaten Gefängniß. 

—=[Buderverladung.) Heute begann der erſte Kahn, Zucker 
nach Neufahrwaſſer zu verladen. Aus Rußland trafen 3 mit Zucker bes 
ladene Kähne ein, die tranfito nach Neufahrwaſſer weiter ſchwimmen. 

7 [Selbftmord) Ein junger Mann des L. ſchen Kaufhauſes 
am Altſtädtiſchen Markt erhängte ſich heute Vormittag gegen 11 Uhr 
im Geſchäftskeller. Er wurde im Krankenwagen zur ſtädtiſchen Todten⸗ 
kammer geſchafft. 

[Polizeibericht vom 25. März.] Gefunden: 
Erkennungsmarke R 57 auf dem Altſtädtiſchen Markt; ein Portemonnaie 
mit Inhalt in der Brombergerſtraße. — Zugelaufen: Ein herren⸗ 
loſer Hund, Hofitrahe 16 (der Hund wird getödtet, wenn ſich nicht Sinnen | ( 
drei n ber n et). — Verhaftet: Eine Perſon. 

u on der Weichſe l.] Waſſerſtand heute Mittag 1,33 Meter 
über „ weiter fallend. Eingetroffen iſt der Dampfer „Robert“ aus 
Danzig mit drei beladenen Kähnen im Schlepptau, zwei mit Kleie be⸗ 
ladene Kähne aus Nieſchawa, 4 Kähne mit Kohlen, Eiſen, Kaufmanns» 
gütern aus Danzig. Abgefahren find die Dampfer „Prinz Wilhelm“ mit 
zwei beladenen Kähnen nach Wloclawek, „Anna“ mit Zucker, Spiritus 
und Branntweinen für die Weichſelſtävte nach Danzig, „Meta“ ohne La⸗ 
dung nach Königsberg. 


März vor 
flüchteten, 


mittag in 
gemeinen 


mit ihr 


— Podgorz, 27. März. Das Scharſſchießen der Infanterie ger den Kopf koſtet!“, und 


auf dem Schſeßplatze vom 4. bis 8. April dauert anftatt bis 2 Uhr 


dis zum Dunkelwerden. — Die Uebung der eingezogenen Landwehr teinken!⸗ 


ußartillerie ift mit dem heutigen Tage beendet, und find die 5 f 
annſchaften heute entlaſſen worden. Morgen früh werden fie mittels der l getreu ; a® einziges Motiv feiner beſtiallſchen Yanblungs- 


Eiſenbahn in die Heimath befördert. 

Obere Thorner Stadt niederung, 26. 
[Schöffſenwahl. Kriegervereinzſitzung. 
Beſitzers Emil Lüdtke wurde in der geſtrigen Gemeindevertretung zu In 

chwarzbruch 1 5 Beſitzer Heinrich Raguſe zum Vorfgeſchworenen Frauen 
gemäpt, 

— der Stad 
ſteht: Erledigung der Punkte der bee r Tagegordnun 
bahn! Culmſee, 26. März. Bei thung des Eine der Eiſen⸗ 
ahn verwaltung im preußiſchen A b ordneten hauſe hat 

am 4. März unſer Landtagsabgeordneter Herr 5 om me s- Mortſchin auch Wa 
die ſchlechten Zuftände anf dem Bahnhoſe in Culmſee zur Sprache ge⸗ meldet, 


Rachſucht, 


ſtatt. Auf der Tages ordnung 


bracht. Auf die Ausführungen des Herrn Herrn Abgeordneten entgegnete gekämpft. 


der Regierungz⸗Kommiſſar Miniſterial⸗Direktor Schröder: „Ich kann 
Herrn Abgeordneten erwidern, daß die Angelegenheit jetzt fo weit ger 
diehen iſt, daß vorausſichtlich im nächſten o mmer 


gefallen. 


Wunſche entſprochen werden. 


— Das tödi 
Tiſchlermeiſters Hellwig as einſtöckige 


in der Thornerſtraße 


Wohnhaus des 


iwilligen Feuerwehr iſt es zu danken, daß die Uebertragung des 
— auf die Nachbarſchaft verhindert wurde. 5 8 Die S N Kr * e r⸗ gleichfalls 
oc Saar legten in ihrer geſtrigen Sitzung den für 1899 zur Ber 
trie Mer zu erhebenden Zuſchlag auf 85 Prozent ſeſt. 


Dur mE 
für Schüler zu enſion 8 


su 0 
Wird ertheilt Brückenſtr. * 


en nder Eckladen, 


ergerſtr 
fangreichen Seilerräumitäfeiten, 7 3 


ſich zur Zeit ein Blumengeſchüft befi 

in welchem früher ein Froguengefgäh nic 
utem Erfolg betrieben — welcher n 
ch zu einem Cigarren ⸗ oder Waarengeſchäft NG r. 200 an di iti 
vorzüglich eignet, iſt Verhältnſſſe halber Ydieſer Seien . 
fofort oder ſpäter zu vermiethen. 982 N dran. ng erbeten. 
Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. S SDS 
n Finimer mie und ohn Bent . 

zu vermiethen. Araberſtraße 16. Wohnung 


Möbl. Zimmer l. Abri Nein zu benoten 


. April d. Js. billig zu vermi N 

mit Burſchengelaß zu haben Anfragen Brombergerkr. 0 
ckenſtraße 16, 1 Tr. r. 

Brombergerstr. 26, pt., 


I 


Far 


Ya NED 


Freundl. 


zum J. April von einem 
Herrn zu miethen geſucht. 
Offert. mit Preis unter 


Wohnung 


von 4 Zimmern und allem Zubehör im 


— Berlin, 26 März. Wie die Morgendlätter melden, kommt das ® N 
Berliner Richard Wagner ⸗ Denkmal an den Goldfiſchteich Luft ten pe ratu 1 ＋ Grad dell. Wetter: bewölkt Wind: S. O. 
im Thiergarten zu ſtehen. Den Platz hat der Kaiſer ſelbſt beſtimmt. 5 


bildern für Mozart u. A. erweitert werden. 


Seydel in München erlitt einen Schlaganfall. Sein Zuſtand iſt beinahe 
hoffnungslos. 

Petersburg, 26. März. 
Ge werbezeitung“ mittheitt, geht die Expedition zur Gradmeſſung 


rine⸗ und Verkehrsminiſteriums ſind der Expedition 2 Dampfer zur Ver⸗ 
fügung geftellt worden. Der Finanzminiſter bewilligte für zmet Jahre 
50 000 Rubel. Die Expedition, deren Führer Stabs kapitän Sergiewski 
iſt, begleiten der Zoologe Bjalinizki und der Polarforſcher Dr. Bunge. 


Andree doch in Sibirien? Wie aus Petersburg berichtet Heu pro Centner . . 2,25—2 


Renchthales einen Beweid. Voll des ſüßen Weines wollte er auf der 
Bahn heimwärts ziehen, vorher aber noch im warmen Warteſaal ein halbes 
Stündlein ausruhen. Er ſchwankte und ſchwankſe und gerieth ſchließlich 
in einen Waſſergraben. 
Vorübergehende hörten die Worte: „7 
dies auch ein Warteſaal, da brennt ja nicht einmal Licht — und Waſſer 
ſteht ja auch noch darin. — 


barkaſſe, auf der fünf junge Leute eine Vergnügungsfahrt machten, von 
einem Schleppdampfer 


einem „ausgekommenen Geſchrey“ verſinken und untergehen. 


der Stadt, um der vermeintlichen Gefahr zu entgehen. 
Gerücht wiederholte ſich im Auguſt 1085 : ” 
Auguſti über den Hauffen geworfen werden, da 
ſollte, ob daſelbſt eine Stadt geſtanden.“ Da die nämliche Prophezeihung 
Dresden bedrohte und Alt⸗Dresden (die Neuſtadt) am 6. 


das angedeutete Unglück 
flüchteten viele aufs Land. 


fängerin Lina Ri 
dem Jahre 1895 am Düfjeldorfer Stabtthenter engagirt und ſchon bald 


vorigen Jahres dauerte. 
rektor Stegemann wegen ungebührlichen Betragens entlaſſen; er ging ein 
neues Engagement in Dortmund ein 
neuen Liebhaber zu. Seitdem datirt der Haß des Verſchmähten gegen ſein 


umhertrieb. Als am Mitta 
Theaterprobe verließ und vor der 
wartet wurde, folgte Weiſer den beiden in eine nahe gelegene Wirthſchaft, 
zog plötzlich, ohne daß ihn Jemand dacan zu hindern vermochte, ein 


an. 
um Tode veru 8 wurde vom Schwurgericht in 
D 18515 677 Cornelius Weifer, der Mörder der Chor ⸗ 
langes Schlächtermeſſer, (das er einem Wirthe geſtohlen und dei einem 


beamten fügte er hinzu: „Laſſen Sie mich noch erſt mein Bier aus⸗ 


März. ordentlichen Perſon und berufstreuen Sängerin 
An Stelle des den Mörder Niemand Gutes 15 he een 


2 RT den 4. April Nachmittags 5 Uhr findet im] Rubel dazu geſpendet, wie iiberhaupt die Theilnahme Privater für die 


ur I rel 
daß das Herz durchbohrt 4 Jeſuitenthee und Schafharbe, durch Ausziehen und Eindampfen be⸗ 
und die Spitze der un zum Rücken herausdrang. Die Unglückkiche keitet, gendgende Quantität zur Pillenmaſſe zu 120 Pillen formirt. 
anke in Salze Bocze eine Sitzung des Frauenuniverſität ſehr rege iſt. 


Wa 


mit den Bauten angefangen wird; es wird alſo ſeinem zufolge erhielt Prinz zu Löwenſlein, 
adjutant des Generals Miller in die Front der 


wurde Heute Mbend einen Schu 0 die fo leicht durch da allbewührt lite Liebig s Fl g 
* E Feuer faft vollſtändig zerſtört. Der rügen Thätigkeit war 35 2 Seite und in nachher gefiocben. Er gent weden lend dnn Pente ant ns Fleiſcheztrakt her 


SE Herefhaftl. Wohnung 


f möbl. Zimmer 


60 im Laden. 


7 Sim. Ver. u. Garten zum 1. April oder parterre mit beionderem Eingang v Hoch 
Ipäter ev. als Sommerwohnung zu verm. zu verm. a 60 1. Jad. 


r 


8 Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Kunft und Wiſſenſchaft Waſſer ſtand sijche März um 7 Up — Be. Meter 
Er! Bemerkungen 
zu einer Muſikerdenkmalsſtätte durch Errichtung von Stand⸗ 


Wetterausfichten für das nördliche Deutſchlaud: 
Mittwoch, den 29. März: Heiter, etwas wärmer, vielfach Nachtfroſt ; 
Friſch windig. 
Sennen Aufgorg 5 Uhr 43 Min., Untergang 6 Uhr 28 Win 
Monz - Dufg. gutt 45 Min. Abends, Unterg. 5 Ut 55 Min, Morgens. 
etersburg am 1. Mai ab Seitens des Ma⸗ 3 


SHandelsuachrichten. 


Thorner Marktbericht 
Dienſtag, den 28. März 1899. 


Stroh (Richt⸗) pro Ctr. 2,20—2,501 Wels pro Pfund. 
„75 Kaulbarſche „ 1 


bekannte Staatsrechtslehrer Profeſſor Dr. von 


Wie die amtliche „Haudels⸗ und 


tzbergen von 


Vermiſchtes. 


i — 0,40—0,50 
wird, hält der Jäger Sjalin, von dem das jüngfte Gerücht über Andree Narteffen . . . 180-2,= Sreſen 2 
ausging, feine Aus ſage in allen Theilen aufrecht. Die Nachricht ſel ihm 1 " Kopf 8 7 N ee 

II poſitiv erzählt worden. Die Tunguſen wollten ihn ſogar zu der betr. 8 ne 5 — ana BES 
Stelle unter der Bedingung begleiten, daß er nichts der Behörde verraten Weißtohl pro Kopf . 0.100,21 Kerauſchen 32 
ſolle, da ſie Scherereien befürchteten. Drei Leichen, die nicht ruſſiſch ge⸗ Kohlrabi pro Mendel 0,——0 35 Barſche = 0.300,40 
kleidet waren und beſondere Zeugſchuhe trugen, waren zu ſehen; nebenbei Winterkohl pro 3 Stauden 0.10—0.— 2 6.650,70 
lagen ein umgeſtürzter Ballon und Inſtrumente. L. wollte ſofort dorthin Bruden pro Mandel 0,75—1.— ana ® 0.——0,50 
die 200 Werſt auf Schneeſchuhen zurücklegen, hatte aber keinen Proviant Mohrrüben 1 Pfund 8 Barbinen " ae 
und keine Dokumente und es war gefährlich, allein vorzugehen. Der] Brunn enkreſſe pt Häuſchen O. 0,05 ärthe 2 5 = 080 
Gouverneur lehnte Hilfe ab, da er die Mittheilung für einen groben] Rapunzelſalat 2 0,— 0,05 ißfiſche 5 00,50 
Spaß hielt. — Inzwiſchen find Nachforſchungen eingeleitet. Rüden (rothe) p. 1 RD. 0,——0,05 Quappen 1. „ OA 

Eine ganze Falſchmünzerdande hat die Hamburger Spinat pro Pfund r Puten. das Stüc — 
Polizei hinter Schloß und Riegel gebracht. Es wunden zahlreiche Formen, Aepfel, pro 1 . 010020 Gänſe, das Stück 3.50—8,— 
Metallvorräthe, ſowie falſche Zwei⸗ und Einmarkſtücke beſchlagnahmt. 5 Pfund 5 0. Enten, das Paar 2 50—3,80 

„Das Beſchwerdeduch her!“ Zu welchen Sinnestäuſchungen er pro Bund . . 1,00 1,3. Hühner, das Stück 1 
ein Rauſch führen kann, dafür lieferte ein biederer Bewohner des badiſchen Eier, das Schock 2 2.60 — 2.80 Tauben das Paar 0.60 — 0,80 


Grüner Salat drei Köpfchen 10 Pfg. Radieschen pro Bund 5 Pfg. 


Plötzlich kam es ihm etwas naß vor, und 


Das Beſchwerdebuch her! Hamburg, Montag 27. März, 6 Uhr Abends. Zucermarkt. 


Nenn (Telegramm der Hamburger Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben ⸗ 
Zucker 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. März 9,95, 
pr. Auguſt 10,30, pr. Oktober 9,57½. Stetig 


a Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 
2 — 28. 3. 27 3 


Das Beſchwerdebuch her!“ 
1 " 28. 3. 27. 3 
e Tendenz der Fenk] feſt.] feſt. Poſ. Pfandb. 2¼ , 
2 A 


Bordeaux, auf der Garonne, wurde eine Dampf» 


überfahren und ging unter; alle Inſaſſen 


280 Jahren, einem Grünen Donnerſtage, ſollte Seipaig nn Ruß. Banknoten. 216,052 8,10 5 g vr. ber “= 
esha ö , . * 1 3 
War ſchau 8 Tag: —,.— —.— Poln. Röhre 4¼½% 
ſo erzählen die „L. N. N.“, an dieſem Tage viele Leute aus Se. * 415 169,75 160 55 Türk. 80 Anleihe © 
Freuß. Conſolz 177. 92,10 62, 0 Ital. Rente 4% 94 30 94.60 
Rum. R. v. 1864 4% 91,50 9180 
Br Eonfolfgt],P,abz 100,30 100,5 Vise. Comm. Antheil: 1194,50/200,— 
„ 30% 92,10 9210 arp. Bergw.⸗Att. 187,60185.— 
Did. Reich dan 0% 100,30 100 67 Rordd. Ereditanſtalt⸗Act. 127,—|127,— 
Gbr. Pſdbr. 30 nl. 1 90,20 90 2 Thor. Stadtanl. 81,9, —, 
97,60 97,70 Weizen: loco i. New⸗Hort 83,—| 83. 
Spiritus 5er Iren. 


(2 * 
27,40 27,45 


Dieſes alberne 
„auff den 31. 
man nicht inne werden 


Leipzig ſollte 


Auguſt Nach⸗ 
Flammen aufging, „entſtand in Leipzig, ſonderlich unter deren 
Leuten, groſſe Furcht und Schrecken, aus Bey⸗Sorge, es würde 
elpzig auch betreffen,“ Während einige ſpotteten, 

Von den Kanzeln wurde am Sonntage vor⸗ 


” 7 3777, * 


| „ Toer „ 39,8935 
Wechſal⸗Dis ont 4½% Lontbarb⸗Zinsſuß für dentſche Stants⸗un 5½% 


ch ter. 


ein intimes Verhältniß eingegangen, das dis zum Anfang des 
Zu dieſer Zeit wurde der Angeklagte von Di⸗ 


und die Richter wandte ſich einem nm 
ede Schachtel tragl d t 
Min eee ee 


e, , 


otheſter Ed. Facht's Magen- 
. 2 2 — — 1 
5 agens, Stuhlverhaltung, Appetitloſigkeit, 
Körperſchwäche, Aufſtoßen, Blutarmuth, Hämorrhoidalleiden und 
deren Folgen: Kopfſchmerz, Schwindelanfälle, Erbrechen, nervöſe Ver⸗ 
e 3 Mattigteit u. f. 


ter die 
orte von ihrem jetzigen Liebhaber er⸗ 


w. 
Apotheker Ed. Tacht's Magenpiſten find kein Geheimmittel. 
Bei ile: Conchinin, Pepſin je 1,0, Goldſchwefel 4,0, Eiſenoryd 
rakt 5,0, Extrakt aus gleichen Theilen Baldrian⸗, Angelita⸗ 
rz Pomeranzen und Nußblättern, Kamillen, 


In feinem Kaushakte ſolkten Tacht's Magenpilten fehlen. 
Deren regelmäßiger Gebrauch iſt von wahrhaft ſegensreicher Wirkung, 
hebt das Allgemeinbefinden und ſteigert die Lebens⸗ und Schaſſens⸗ 
freudigteit in hohem Maaße. Nervöſe, ſowie auch Perſonen, die 
eigentlich nicht ſagen können, was und wo es ihnen ſehlt, die die 
Geduld ihrer Umgebung auf die härteſten Proben zu ſtellen pflegen, 
werden bei regelmäßigem Gebrauch von Tacht's Pillen in kurzer 
Beit ganz andere Menſchen! Die Wirkung ift prompt und über⸗ 

räſchend. Doch hüte ſich das kaufende Publikum vor Nach⸗ 

ahmungen u. verl. ausdrückl. die echten Tacht“s Magenpillen. 


„Ich hab's gethan und wenn's 
egenüber dem ihn verhaftenden Polizei⸗ 


de Eiferſucht und daraus 9 unbezähmbare 


Der Getödteten wurde allſeitig das 


eſte Zeugnik einer 


Jahtreiche Anerkenn.- u. Dankfdreiden! Küäuflich in 
0 Apothelen zum Preiſe von k. 1.— pro 2 Wo „ 
nicht, direlt von Apotheker Ed. Facht, Zerbſt i. Anh. 9 


8 2 SE TER Geehrter Herr Tacht 
urch den Gebrauch Ihrer Pillen babe ich jetzt regelmäßig Stuhl ⸗ 
die Kopfſchmerzen find fort, ich fühle mi iede 
Eſſen ſchmeckt mir. Ich ſpreche Ihnen Lesbe ze 925 “ da 
aus, möchte Ihre Magenpillen noch weiter nehmen. Folgt Beftellung. 
Ziegenhals. } Frau Anna Horn. 
Hirtengaſſe 45. 


Moskau ſieht die Eröffnung der Univerſität für 


der Verwirklichung entgegen. Ein Privatmann hat 100 009 


Beuefle Nachrichten. 
ſhington, 27. März. Wie General Otis 
wurde heute, Montag, den ganzen Tag hindurch 
Auf Seiten der Amerikaner find etwa 40. Mann 
Die Aufſtändiſchen wurden von Aguinaldo befehligt. 


bington, 27. März. Bei den heutigen Kr serſcheinungen empfiehlt ſich vor 


ankheit 
Einer Depeſche aus Manila] Auem eine geſundheitsmäßige Ernährung dez Körperz. Je mehr wir 
der als Ehren- unſeren Magen in Ordnung halten, deſto ruhiger können wir allen Krank⸗ 
euerlinie kam, beiten entgegen ſehen. Es iſt gewiß, daß durch den Genuß einer Bonillon 


geſtellt werden kann, die Magennerven geſtärkt werden und dürfte der 
warme, angenehm ſchmeckende Trank beſonderz in einer jo bedenklichen 
Zeit, jedem kalten Getränk vorzuzlehen jein. 


Ein deutſcher Begleiter des Prinzen wurde 
verwundet. 


die Nebaknon verantmortlih Karl Frank, Kom 
Herrschaftliche Wohnung. 
erſte ak 


Die Etage, Vreiteſtr e 24, 
iſt zu vermiethen. Sultan. 


Einen Laden 


hat zu vermiethen E. Szyminski. 


von 8 Zimmern und allem erforderlichen 


Zubehs 1. April d. J. iethen] k zu vermlethen. Sultan. e 
ae Busubergesfe. 60 Im babes G5 e de Ste, Füäe e Eing Kleine Familienwohnung, 


r. zu v. Heiligegeiſtſtr. 7/9. 


Möbl. Wohnung 


mit auch ohne Burſchengelaß, 1. Etage, vom 
1. 4. zu vermiethen Gerſtenſtraßte 1 


(Er Wohnung v. 3 Zimm. m. Zub. u. 
Veranda iſt verj 5 ſof. ;® Abril 
u v. L. Kasprowitz, 5 


3 Zimmer, Küche und Zubehör, Miet preis 
sed Mark, ift Breiteſtraße 37 2 zu 
h «& Sohm. 


2 freundliche Wohnungen 


Rulmerkr. 13, 2. Etg., find zu vermiethen. 
1 No. 1 
iſt eine ſehr freundliche * „ bes 

0 2255 aus drei Zimmern un allen nes 

ehör zum 1. März eventl. auch früher zu 
vermiethen. E. Engler. 
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iſt die 2. Etage, 5 Zimmer, Zubehör, Stall 
und Remiſe ſofort zu vermiethen. 


vermiethen. C. R. Dietrie 


1 Wohnung, 


Zune und Zubehör iſt vom 1. uf zu 
2 1 zu N s en 

lag Haufe Beeitehrane an um 
e eee a don nl 
ab zu vermiethen. 1145 5 


Thorn C. B. Dietrich & Sohn. 


Eine neue renovirte Wohnung 


für 210 Mt. und ein Laden aa 
von fofort zu vermiethen bei 


15. A. Wohlfell, Schuhmacherſte. 24. 


Benner, v. 4 Bim. Küche, Speiſet. 
zu vermiethen Mocker, Rayonſtr. 8. 


u 
K. ocker, Schützſtr. 3 


Eine Wohnung, 


5 Stuben und Zubehör vom 1. a zu 
vermiethen. Brombergerſtr. 62. F. Wegner. 


dom] Mehrere Mittelwohnungen Herrschaftliche Wohnung 


ſofort zu vermiethen erſtraſte 45. mit Veranda und Gärtchen, Stallung und 


— — — — m — — ä iüU ä 
Mellien- u. Wanenstr,-Ecke |sremseroes Borkadt, Tpalbe. 24 
d 2 Wohnungen von je 6 Zinmern, L. Wohn tit zu vermiethen. 
all billigſt zu Strobandſtraße 


che, Bad ꝛc. eventl. Pferd 
er Exped. d. gig. 1 
v. 


vermiethen. Näheres in d 


1 roſte u. mehr. Sommer 
Grabenſtr. 24, Kl. Wohnung 1. April z. derm. 5 7. 25 


1. April zu verm. Waldhänschen. 
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Am 26. März (Palmſonntag) 


Gerechteſtraße 3. 
Telephon Nr. 47. 


Abtheilung I. 


empfiehlt 
verſchied in Berlin 1 
ge Seen ee ae ge 25 Fl. Lagerbier hell Mk. PB / T. Lagerbier hell 
Er rokmutter, weiter, 25 „ " dunkel „ 2.— | dunkel 
ägert se“ 
er 8 Tan Dean aan 30 „ Goppernicus Brau 5 — W Copperuicuß Bräu 
Marie Böttcher. N20 . »sasie: 7 Bodbier 


Dies zeigt tiefbetrübt an 
Breslau, Berlin, Chemnitz. 


Durch den Ausſchank mittelſt des Ale Spunduntils 


WE” wie Syphonbier. "ug 


Im Namen 
der tieftr Hinterbliebenen 


Oskar Böttcher, 
Schriftſeper. 


Die Beerdigung der Frau 


Henriette Maibaum 
gib. Weide 


findet anderer Anordnung wegen, 
erſt Mittwoch, den 29. er., Nachm. 
5 Uhr von der Leichenhalle des 
altnädt. evang. Kirchhofes aus ſtatt. 


— CE. 


rde 


Materialien-Verkauf. 
Verſchiedene ausrangterte Gegenſtände 


wie Taue, Erdkratzen, Wagenwinden, 
Fernrohre, Metalle, altes Leder pp 
ſollen am 
Freitag, den 7. April d. 38. 
Vormittage %½9 Uhr am Wagenhaus 
IV, hinter der Defentions kaſerne, dem 
nächſt am Wagenhaus III an der 
Culmer Esplonade, meifibietenb gegen 
Baarzahluna verkauft werden. 
Artillerie⸗Depot. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag, 30. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr 35 
werde ich bei dem Fleiſchermelſter 1% 
Kielbasinski in Thporn, Eulmer - 
2 Blafafopha, 1 © | 
1 Plüſchſopha, 1 2 5 el mit 
Kommode, 4 Stühle, 1 Pferde 
* 1 Tombank mit 
armorplattenbit.2 Waagen 
1 gr. Wiegeme er, 1 Fleiſch 155 
heine: pr ums chine, 1 
leiſchertiſch, urſt IS2 
maſchine 600 gern er 8 
CTelvelatwürſte, 159 pommer 
ſche Würſte u. A m 
offentlich zwandsweiſe verſteigern. 
Thorn, 27. März 1899. 


Hehse, Gerichts vollzieber. 


= 

Polizeil. Bekanntmachung 
Betr den Schornſteinkehrbezirk Thorn. 

Gemäß der Beſtimmungen des Herrn 
Regierungs » Präſidenten in Marienwerder 
dom 14. März 1897 (Amtsblatt für 1897 
Seite 110) iſt iesſelts für den Schornftein- 
kehrbezirk Thorn⸗Stadt und Vorſtädte außer 
den in unſerer Bekanntmachung vom 12. 
September v. J. nahmhaft gemachten 
Schornſteinfegermeiſtern auch 

der Schornnieinjeger Albert Lemke 


pm * ernannt. 
horn, den 27. März 1899. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


esss:s seen? 


Maſchinenziegel 


in rother Farbe, ſowie 


Dachpfannen, 
Drainrähren und Formsteine 


liefert frei Kahn Zlstterie und 
frei Kahn Thorn 


Dampfziegelei Ziotterie h. Thorn. 
nfragen erbittet 


C. L. Grams, Danzig. 
2898203389208 


Einen tiefen Blick 


in die Urſachen der allgemeinen Ent⸗ 
nervung vermittelt das vorzügliche Werk 
von Dr. Weh > 


Mottungs-Anker. 


Mit path.sanatom. Apbild. Preis 3 Mk. 


Allen denen, welche in Folge heimlicher 
Jugen dfünden krankt find, oder durch 
Au aſchweif fungen an 5 wächezuſtänden 
leiden, zeigt dieſes Buch den ſicherſten 
Weg zur Wledererlangung de Geſund⸗ 
heit und Manneskraft. 
Zu beziehen durch das Litt teratur- 
uream in Keipzig-G., Oſtſtraße 1, 
owie durch jede Buch andlung. 


36 Stüc jcgmieheeiferne Fenfter 


ca. 200 Sri anheiferne 
Ringofen ohlene uſchutt 
rohre nebſt er 150 Stück 
gußeiſerne Glocken 
hat billig abzugeben. 
Joh Stropp, 
Strobaudſtr 11. 


P. Weher, Culmerstrasse 1. 


Sämmtl. Neparaturen 


werden ſachgemäß und billig 
ausgeführt durch 


Wenn eine Hausfrau das weltbekannte, 
millionenfach bewährte Dr. Oetker's Back ⸗ 
pulver à 10 Pf. verlangt und erhält dann 
eine minderwerthige Nachahmung, jo wird 
jede kluge Hausfrau die Annahme ver⸗ 
weigern! Das echte Dr. Oetker 8 Back. 
3 iſt vorräthig bei Anders & Co,, 

nton 


V bl. Zim. 3. verm. Gerberstr. 13/15, 2 Tr 


Unions- Brauerei 
Richard Gross, Thorn 


„Deal“ iſt das ein beſſer und 3 


Abtheilung AK. 
Brombergerſtr. 102 
Telephon Nr. 7. 


Dose desde negeses 

Am Schluſſe meiner 

„Tanzſtundenkurſe“ 
geſtatte ich mir an dieſer Stelle für die 
vielen Beweiſe von Güte und Wohl⸗ 


Bir. Sg: 90 2 wollen, die mir von Seiten der Fa⸗ 
Rt 2.50 558 Ml er milie, von meinen Schülerinnen ei 
„ 2.50 Ss „ 350 88 zu Theil geworden, mit tiefer 
3 28 7 ne Rührung zu danken und gebe ich mich 3 
2 Ei 5 der Hoffaung hin, bei meinem nüchſten 
se 2 * . gleich nach Oſtern deginnenden 


Curſus für 


FDen Eingang sämmtl Neuheiten: 


m Frühjahrs- Un Sommer- Saison m 


vom einfachsten bis zum elegantesten Genre zeige hiermit ganz ergebenst an 


A. Smolinski, Seglerstr. 28 


Feines Herren-, Maass- und Confections-Geschäftt. 
‚9>0>0-«09>0«09> 0 «<0> 0 «<0>:«49«<9> ee 4 0 


fi. 


Zum beuorftehenden Oſterfeſte 


Kaiserauszug mehl, 4 


(Diamantmehl) 


ſowie alle anderen Sorten Weizenmehle 
in bekannter Güte, empfiehlt billigſt 


. — it ind . ee 


Mein Bauburean 


befindet ſich jetzt in meinem Haufe 


RBadhestr. 9, part. 


Gleichzeitig empfehle ich mich zur Ausführung 


completter Bauten 


und aller im Baufach vorkommenden Reparaturarbeiten, 
ſowie zur Lieferung von Bauholz. Brettern, Bohlen 
Latten pp. zu ſoliden Preiſen 


L. Bock, 


Bangeſchäft mit Dampfſägewerk. 


+3 


TIEREN DAHTHHNDUHND ) 


nn 


Erste grosse Dampfwäscherei und Plätterei. 
Spezialität: Gardinenspannerei. 


Preise der feinen Wäsche für waschen und plätten: 
1 Paar Stulpen 8 Pf. 


1 Vorhemd N 


8 99 
1 Stehkragen 4 
I Umlegekragen 5 „ 
1 Oberhemd 25 „ 
Wäsche nur zum Plätten dementsprechend billiger. Schon ge- 
waschene Gardinen werden jederzeit 2 Spannen angenommen | 
Marie a A a 


Palm, Brückenstr. 18 
parterre. 


3 18 


Schuppen, 
Haarausfall, schinnen et 
werden vermieden: bei 1 ndung vo) 
Herm. Musche’s Adoni 
m. haarwasser 0( ar Ir — 
Es Schuppenpomade 1,0%. » 
A EN 


ı Cryflall⸗Diamantmehl 


Ins Sr. — 


Stettiner preßhefe 
täglich friſch Pfd. 
doppelte hefe 
N Preißelbeeren 
in 50 % Zucker Mk. 0,40 
Feinſte 


Meſſina⸗Apfelſinen, 


pro Dtzd. 0,70 und Mk. 0,90 


Klettenwurzeloel 0,40 u. 
0,80. Arnıcahaaröl 0,60. 
Echt nur mit Firma Herm. 
Musche, Magdeburg Hierbei 


Anders & Co,, 
Breitestr, 46 


M. 


an Fahrrädern 


Görnemann, Feine 
Büchfenmacher. r 
_- Famitienfaus am Kufmer Thor. Ar Ninn-Eittonen 
empfiehlt 


Abſchreiben 
kann Jeder! 


Echt magdeb. 


Sauerſtoſil 


empfiehlt 


ewälbt 
5 Ceallung, dito Stallung im Hof. 


Koozwara. 


und Oeſtilatious⸗Geſchäft 


wird in Thorn bei 
= 1 auch, Zwiſchenhändler verbeten. 


S 9. ſofort auf ländl. Geſchäftshaus geſucht, 


dienen d. d. Verk. v. Cigarren f. e. ali. 
. Hamburg. Cigarr. %. a. Gaſtw. 


8 . 


ED t fe do 
> Beneke wi 5 ei 


1 505 gefucht. 


4 


Sosseo000m0000000 


beſſer als . Pfd. M. 0,22 
61/4 Pfd M. 1,25 


M. 0,40 
0,55 


Carl Sakriss, Saumadertt. 26. 


4 L 
A. Mazurkiewiez. 
Tewölbter euer im Zwinger, und] ſowie ein RN n nchen, 
Louis Kalischer. 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerel Ernst Lambeck, Thorn. 


Körperhildung u. Tanz 


ein gleich gütiges und ftügendes Ent⸗ 
gegenkommen zu finden. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 
Frau A. Haupt-Röpke. 
Thorn IIt, Gartenſtraße 48,1, 


64 


Konzess. Bildungsanstalt für 
Kindergärtnerinnen. 


Der Sommerkurſus beginnt den 6. April. 
Kinder werden zu j der Zeit angenommen. 
Auf Wunſch: Privat ⸗Kurſus. 
„Einführung in Fröbeljs Erziehungsweiſe.“ 
Anmeldungen nehme bereits entgegen. 
Emma Zimmermann, 
geb. Ernesti, 
Thorn, Brauer ſtraßze 1. 


Tanz- Unterricht. 


Gleich nach Oſtern beginne ich meinen 
Tanzkurſus in Thorn und nehme 
am 20.— 21. April Anmeldungen 
im „Thorner Hof“ entgegen. 

Elise Funk, 
Balletmetfterin in Poſen. 


Aenne os | 


Meine 


Damenſchneiderei 


befindet ſich jetzt 


Bäderftr. 9, pt. 


Marie Fuhrmeister. 
wu en ER 


Colonialwaaren⸗ 


größerer Anzahlang zu 
: 8000 an die Exved. d. Zig 


1500 Mark 


abſchließ. m. 4050 Mk. Vorf a. 8860 Mk. 
Gefl. Offert. u. L. M. Exo. d Zia. erbeten. 
u. mehr kann 


M. 3000.— b. a. 


Jeder ver ⸗ 


Priv. Adr. u. T. 3877 an H; Eisler, 


Für den N von 2 en TE 
3 


3 — C — — 


2 Vertreter 


Offerten sub P. 181 nimmt die 
Expedition dieſer Zeuung entgegen. 


2 Knaben 


anſtändiger Eltern, welche das Tapezier⸗ 
handwerk erlernen woben, a Ag 
melden bei 


K. Schall, Möbelbandlung 


2 Knaben 


welche Luſt haben, das Buchbinderhand⸗ 
werk, und die feine Bilde reinrahmung 
zu erlernen, können ſich bei dem Unter zeichneten 
melden. Lehrzeit nur 2½ Jahr ohne jegliche 
Vergütigung. Oskar Foerder, 
— Buchbinder meiſter, eo dk e r. Mocker. 


2 Lehrlinge, 


1 Luſt haben, die Conditorei 
* erlernen, per bald oder ıpäter ſucht 


no und Café 
Sum a/ W᷑ L. Eulm a W. L.. Joost. 


2 Lehrlinge Lehrlinge 


können jofort eintreten 
Carl Meinas, 
Bauklempnerei und Inſtallations-Geſchäft. 


Ein Lehrling 


kann von ſofort eintreten 
W. Rochna, Böttchermeiſter im Muſeum. 
Sach Maurereimer vorräthig. 


1 Lehrling 


für mein Colonialwaaren u. ke 
Lo; +. Guksch. 


Einen Lehrling 


ſucht P. Hirschberger, Juwelier, 


In Lebensſtellung 


Ein in mittleren J. alleinſt. Mädchen 
a. Wittwe welche auch melken kann, findet 
b. Familie nanſchluß freundliche Aufnahme. 


ühle Völſte 
e 


2 junge Mädchen 


für leichte Arbeit geſucht. 
Näheres in der n 
dieſer Zeitung. 


Eine tüchtige Köchin, 


Billige Pension 


vom 1. April ab für einige Schüler weift 
nach Kaufmann Eduard Kohnert, Windſtr. 


nad umu : I 
Suche für meinen 11jäbrigen Sr hu (Sertaner) 


billige Penſion. 


Offerten mit Preisangabe unter 8. 1844 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Kirchliche Nachrichten. 
ene dan 30. März 1899. 
Althädt. evang. Kirche, 

Vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl in 

beiden Sakriſteien. 
Vorm. 11 Uhr Beichte und Abendmahl für 
Konfirmirte und deren Angehörige. 
Herr Pfarrer Jarobi. 


Menſtäbt evang Kir 
4 10 Uhr: Vece und —— 
eier. 


Derr Pfarrer Heuer. 


Garniſonkirche. 
Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl für 
Familien der Militärgemeinde, 
Herr Diviſionspfarrer Strauß. 


Md chenſchule Mocker. 
Abends 7%/, Ur: Abendmahls feier. 
Herr Pfarrer Heuer. 


— 
Evang. Kirche zu Podgorz. 
Abends ½8 dhe; Beichte und Abendmahl. 

Herr Pfarrer Endemann. 


Evang. Gemeinde Lul kan. 
Vorm. 10 Uhr: ene, danach Beichte 
und Abend wahl. 
Schule 
Nachm. 3 Uhr: 
Abendmahl. 


u Eruſtrode. 
Veneadtenſt, danach Beichte 


Herr Prediger Hiltmann. 


Evang. Kirchengemeinde 

Borm. 10 Uhr: Gottes dienſt in Ko 
Nachher Beichte und heil. Abendmahl. 
Herr Pfarrer — 


1,9 
evang., zum 15. April geſuch 
e 102, Gross. 


8 


